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wir kommen! Und sie hielten Wort. Denn den

folgenden Nachmittag hatte es kaum 4 Uhr geschla

gen, als man auf der Treppe ich, ja; du, nein;

knirr-knarr, tripp-trapp hörte. Sophie
trat an die Seite. Die Thüre flog auf; ein

Karl, ein Fritz, ein Heinrich, ein Reinhard, eine

Lilie, eine Natalie, eine Louise, eine Friederike,

eine Katinka u. s. m. traten in den schönen großen

Saal. Bei dem Anblikk der mit Spielsachen

geschmükkten Wände riefen alle überrascht und

einstimmig aus: Ah! Sophie stand an der Seite

und besah sich das erstaunte Völkchen beim Ein

tritt in das Zimmer, und entgegnete ihrem langen:

Ah! ein eben so langes Beh! Nun gewahrten sie

die frohen Kinder, und eilten ihr entgegen, und

das Fragen nach allen den schönen Spielsachen:

„Was soll damit werden? wem gehört dies? wem

jenes?" würde kein Ende genommen haben, wenn

Sophie nicht erklärt hatte: „Alle diese Spielsachen

gehören uns, wir wollen damit spielen." Ach

ja uns, wir wollen damit spielen! riefen die

Hocherfreuten, jubelten und bewunderten Alles,


